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Grosses Interesse an Käserei
Diesen Alpsommer wurde die
neue Alpkäserei Pragel-Bödme-
ren in Betrieb genommen. Am
Sonntag warTag der offenen
Tür, und viel interessiertes
Publikum liess sich den
Hightech-Betrieb zeigen.

Von Bruno Facchin

Muotathal. – Die neue Käserei an der
Pragelstrasse öffnete vorgestern die
Türen für die Öffentlichkeit. Mit be-
rechtigtem Stolz führtenVertreter der
«Alpprodukte Genossenschaft Pra-

gel-Bödmeren» durch denBetrieb,der
mit seinerVerarbeitungskapazität der
grösste dieser Art in der Zentral-
schweiz ist.Die täglicheMilchproduk-
tion von etwa 250 Kühen kann in den
modernenAnlagen zu Käse verarbei-
tet werden, und mit Betriebsleiter To-
ni Holdener ist ein innovativer Käser
vor Ort, der bereits einige Käsespezia-
litäten kreiert hat und mit Sicherheit
noch weitere entwickeln wird. Herz-
stück des Betriebs mit Verkaufsladen
sind der topmoderne Käsereiraum
und der Käsekeller, in welchem be-
reits einige Hundert Laibe aus der
heurigen Produktion heranreifen.

Berghilfe machte mit
Das Käsereiprojekt wurde mit einem
Unterstützungsbeitrag von 100 000
Franken bedacht, doch bis es so weit
kam, wurden das ganze Projekt, die
vorgesehenenBetriebsabläufe und so-
gar das geplante Marketing bis ins
kleinste Detail analysiert. Wie Jörg
Äbersold, Fachexperte der Schweizer
Berghilfe, gegenüber dem «Boten»
erklärte, setze die Berghilfe vor allem
und gezielt auf die Eigeninitiative der
Bevölkerung und leiste Hilfe zur
Selbsthilfe. «Die Leute hier haben in
einem Gemeinschaftsprojekt Kräfte
gebündelt und auf die eigenen Stär-

ken gesetzt.» Nicht zuletzt leiste aber
auch die neue Käserei einen Beitrag
an die Kulturlandschaft. Sie sei ein
grosser Trumpf des Tourismus und
bringe Arbeitsplätze und neue Ab-
satzmöglichkeiten in die Region.
«Das Ganze hat Hand und Fuss und
einen guten Businessplan», so Äber-
sold weiter. Othmar Reichmuth als
Genossenschafter und Vorstandsmit-
glied hielt fest, dass der Überprü-
fungsprozess durch die Berghilfe auch
wertvolle Aspekte hervorgebracht
und einiges auch in ein neues Licht ge-
rückt habe. «Dieser Prozess war für
uns sehr wertvoll.»

Wichtige Gesichter: Das Betriebsleiterpaar Vroni und Toni Holdener (vorne); (hinten von links) Michael Gwerder (Genossenschafts-Präsident), Heinz Äbersold
(Berghilfe) und Simon Schelbert (Genossenschafts-Vizepräsident) im Käsekeller der neuen Käserei. Bild Bruno Facchin

Wiener Kranzl gastierte in Brunnen
Das Ensemble begeisterte das
Publikum in Brunnen mit einer
kulinarischen und musikali-
schen Reise in die Hauptstadt
Österreichs.

Brunnen. – Im Hotel Weisses Rössli
wurde am vergangenen Samstag-
abend nach Wiener Art diniert und
nachWienerArt musiziert. Das «Wie-
ner Kranzl», welches sich dem au-
thentischen Wienerlied und einem
breiten Operettenrepertoire ver-
schrieben hat, versetzte die Besuche-
rinnen und Besucher in das Zeitalter
der Strauss-Dynastie. Serviert wurde
zumHauptgang natürlich das original
Wienerschnitzel mit lauwarmem Erd-
äpfelsalat und Preiselbeeren. Zwi-
schen denGängen sorgte das «Wiener
Kranzl» für den musikalischen Teil.
Die Besucherinnen und Besucher
wurden von dem Ensemble, welches
sich im ganzen Raumbewegte, gemüt-
voll mit einbezogen. «Dies ist unser
erster Auftritt in Brunnen», erklärte
Ensemblemitglied Eckhard Fiebig.
«Aber wir sind oft in Schwyz und
freuen uns, dass es endlich geklappt
hat, dass wir hier spielen können.»
Zusammengesetzt ist das Ensemble
aus Eckhard Fiebig (Akkordeon), Ai-
ko Fiebig (Violine), der Sopranistin
Miriam Portmann und Volker Vogel
(Tenor). Alle vier sind professionelle

Kunstschaffende. Die Sopranistin Mi-
riam Portmann, welche ursprüngliche
Wienerin ist, stand bereits auf der
Bühne derWienerVolksoper und gas-
tiert gegenwärtig in den klassischen
Divenpartien der Operette sowie als

Liedersängerin in vielenMusikmetro-
polen. Volker Vogel ist seit 1991 En-
semblemitglied des Opernhauses Zü-
rich.Aiko Fiebig, welche inTokyo ge-
boren wurde und bei den Nürnberger
Symphonikern als 1. Geigerin tätig

war, gibt hier in der SchweizViolinen-
unterricht und ist Kammermusikerin.
Ihr Mann Eckhard Fiebig wurde 1972
im Opernhaus-Orchester Zürich en-
gagiert und ist Dirigent für die geho-
bene Unterhaltungsmusik. (js)

Das «Wiener Kanzl» in Brunnen: Volker Vogel, Miriam Portmann, der Organisator Paul Reichmuth, Aiko Fiebig und
Eckhard Fiebig (von links). Bild Janine Schranz

Aeskulap
am Fernsehen
Die Aeskulap-Klinik verfügt
seit wenigen Monaten über
das modernste Hyperther-
miegerät der Schweiz im
Kampf gegen Krebs. DieTV-
Sendung «Gesundheit-
sprechstunde» von SF 1 wid-
met ihm einen Beitrag.

Brunnen. – DieAeskulap-Onkolo-
gen Marcus Schuermann undVolk-
marWirth stellen das neue Hyper-
thermiegerät der Aeskulap-Klinik
in der SF1-Sendung «Gesundheit-
sprechstunde» vor, welches einzig-
artig in der Schweizer Onkologie-
landschaft ist. Anhand einer Pa-
tientin werden die Therapie und
Wirkung veranschaulicht. In der
Sendung tritt auch Nella Martinet-
ti auf.

Erstaunliche Erfolge
Mit dem innovativen Hyperther-
miegerät derAeskulap-Klinik wird
gezielt Hitze von 41 bis 43 Grad
Celsius auf den Tumor ausge-
strahlt. Da Krebszellen hitzeemp-
findlicher sind als gesunde Zellen,
sterben viele von ihnen ab. Eine
Temperaturerhöhung im Tumorge-
webe auf deutlichmehr als 42Grad
Celsius wirkt bereits direkt zell-
schädigend. Fachlich versiert ange-
wendet und mit einem modernen
Gerät unterstützt, kann man die
Hyperthermie neben der Chirur-
gie, Strahlentherapie und Chemo-
therapie als vierte Säule der Krebs-
behandlung betrachten. (pd)

Gesundheitsprechstunde am Samstag,
10 Oktober, 18.10 Uhr auf SF 1. Wieder-
holungen: Sonntag, 11. Oktober, 09.30
Uhr auf SF 1, Montag, 12. Oktober, ab
07.10 bis 12.50 Uhr auf SF info, Sams-
tag, 18. Oktober, 15.30 und 17.30 Uhr
auf SF info.

HANDELSREGISTER

Redrock Capital AG, in Morschach, CH-
130.3.014.629-9, Silbergasse 20, 6443 Morschach,
Aktiengesellschaft (Neueintragung). Statutendatum:
10.06.2009. Zweck: Erbringen von Finanzdienstlei-
stungen und allen damit zusammenhängenden Ge-
schäften; Anlageberatung, Übernahme von Treu-
handfunktionen aller Art, Übernahme von Verwaltun-
gen von Unternehmen und Finanzgesellschaften so-
wie Unternehmensberatung aller Art; Kauf und Ver-
kauf von Sachwerten; kann sich an gleichen oder
ähnlichen Unternehmen oder Firmen beteiligen oder
derartige Unternehmen errichten, erwerben oder fi-
nanzieren; kann Grundstücke erwerben, halten, ver-
walten und veräussern. Aktienkapital: CHF
100000.–. Liberierung Aktienkapital: CHF
100000.–. Aktien: 100 Inhaberaktien zu CHF
1000.–. Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen an
die Aktionäre durch Publikation im SHAB oder, so-
fern die Namen und Adressen sämtlicher Aktionäre
bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief. Gemäss
Erklärung des Verwaltungsrates vom 10.06.2009 un-
tersteht die Gesellschaft keiner ordentlichen Revision
und verzichtet auf eine eingeschränkte Revision. Ein-
getragene Personen: Lessentin, Jens, von Deutsch-
land, in Oberiberg, Mitglied, mit Einzelunterschrift.
DANI ARMIERUNGEN GMBH, in Schwyz, CH-
130.4.014.634-7, Rubiswilstrasse 22, 6438 Ibach,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung (Neueintra-
gung). Statutendatum: 10.06.2009. Zweck: Erbrin-
gung und Vermittlung von Armierungsarbeiten aller
Art; kann sich an anderen Unternehmungen beteili-
gen oder solche übernehmen, Liegenschaften erwer-
ben, verwalten und veräussern. Stammkapital: CHF
20 000.–. Nebenleistungspflichten, Vorhand-, Vor-
kaufs- oder Kaufsrechte: Gemäss näherer Umschrei-
bung in den Statuten. Publikationsorgan: SHAB. Mit-
teilungen an die Gesellschafter schriftlich oder per E-
Mail. Gemäss Erklärung der Geschäftsführung vom
10.06.2009 untersteht die Gesellschaft keiner or-
dentlichen Revision und verzichtet auf eine einge-
schränkte Revision. Eingetragene Personen: Rama-
dani, Bashkim, von Serbien, in Ibach, Gesellschafter
und Geschäftsführer, mit Einzelunterschrift, mit zehn
Stammanteilen von je CHF 1000.–; Zecirovic, Gafur,
von Serbien, in Erstfeld, Gesellschafter, mit Einzelun-
terschrift, mit zehn Stammanteilen von je CHF
1000.–.
Liberty BVG Sammelstiftung (Liberty LPP fondation
collective) (Liberty LOB pension fund) (Liberty LPP
fondazione collettiva), in Schwyz, CH-
130.7.014.684-6, bei swissclear ag, Postplatz 3,
6430 Schwyz, Stiftung (Neueintragung). Urkunden-
datum: 16.06.2009. Zweck: Durchführung der beruf-
lichen Vorsorge im Rahmen des BVG und seiner Aus-
führungsbestimmungen für die Arbeitnehmer der ihr
angeschlossenen Arbeitgeber sowie für deren An-
gehörige und Hinterbliebenen nach Massgabe eines
Reglements gegen die wirtschaftlichen Folgen von Al-
ter, Tod und Invalidität. Aufsichtsbehörde: pendent.
Organisation: Stiftungsrat von vier Mitgliedern und
Revisionsstelle. Eingetragene Personen: Hegner, Ste-
phan, von Lachen, in Unterengstringen, Mitglied, mit
Einzelunterschrift; Bienek-Welter, Barbara, von Win-
terthur, Turbenthal und Bischofszell, in Goldau, Ge-
schäftsführerin, mit Kollektivunterschrift zu zweien;
Treureva AG (CH-020.3.926.720-2), in Zürich, Revi-
sionsstelle.


